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Vorangestellt

Ich sitze am Schreibtisch. Schon wieder naht der 
Redaktionsschluss für die nächste Gemeinde-
zeitung. Wieder die Herausforderung, passen-
de Worte für das „Vorangestellt“ zu finden …  
Meine Gedanken schweifen … Gerade haben 
wir eine Dankeschönfeier ausgerichtet. Einge-
laden waren alle, die im vergangenen Jahr sich 
in der Kirchengemeinde, in der Kita, im JUZ oder 
dem Weststadtbüro engagiert hatten. Es war ein 
schöner Abend! Mir wurde bewusst, wie dankbar 
ich diesen Frauen und Männer, den Jugendlichen 
bin. Ohne sie gäbe es keine Kirchengemeinde, 
keine Gottesdienste, keine Kinder- und Jugend-
arbeit, auch keine Gemeindezeitung.

Während ich diesen Gedanken nachhing wurde 
mir aber auch bewusst: Ohne Sie, die Empfänge-
rinnen und Empfänger dieser Gemeindezeitung 
gäbe es auch keine Kirchengemeinde. Wer von 
Ihnen arbeitet, zahlt Kirchensteuer und unter-
stützt damit unsere Arbeit. Und wer schon im Ru-
hestand ist, hat früher, oft ein Leben lang, Solida-

rität gezeigt. Ohne Sie alle gäbe es keinen Pfarrer 
in Kesselstadt, keine Kirche, keine inhaltlichen 
Angebote. 

Möglicherweise gäbe es eine kleine Gemeinde, 
die sich im Wohnzimmer eines Mitchristen trifft. 
Aber dass unser Kirchturm unübersehbar Kessel-
stadt prägt, dass im Jugendzentrum, im West-
stadtbüro und in der Kita gute Arbeit für den 
gesamten Stadtteil geleistet wird, das wäre dann 
nicht möglich.

Danke dafür! Sie tragen dazu bei, dass Menschen 
Unterstützung, Wertschätzung und Hilfe bekom-
men. Sie ermöglichen es, dass wir bei Taufen, 
Hochzeiten – ja, auch bei Beerdigungen – von 
Gottes Liebe reden und in diesen Umbruchzei-
ten des Lebens ermutigen und Hoffnung zuspre-
chen können.

Die Bibel kennt Engel. Sie sind Abgesandte 
Gottes, um seiner Botschaft auf dieser Erde ein 
freundliches Gesicht und hilfreiche Hände zu ge-
ben. Wer weiß, ob Sie nicht auch schon für einen 
anderen Menschen zum Engel geworden sind.

In diesem Sinne: Danke- und Augen und Herzen 
offen halten.

Ihr

Dankeschön!
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Überblick

Gottesdienste Inhalt

02. Mar. 10:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Kahl

09. Mar. 10:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Rabenau

16. Mar. 10:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Rabenau 

23. Mar. 10:30 Uhr Gottesdienst, Lektor Haas

30. Mar. 18:00 Uhr  Gottesdienst, Pfr. Rabenau mit  

Verabschiedung Kita-Leitungen (Vgl. S. X)

06. Apr. 10:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Rabenau

13. Apr.  10:30 Uhr Gottesdienst, Lektor Haas

16. Apr. 18:00 Uhr  Gründonnerstagsgottesdienst mit  

Abendmahl, Pfr. Rabenau

17. Apr. 10:30 Uhr Karfreitagsgottesdienst, Pfr. Kahl 

20. Apr.  10:30 Uhr  Ostersonntagsgottesdienst mit  

Abendmahl, Pfr. Rabenau 

27. Apr.  10:30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Schröder

04. Mai.     10:30 Uhr Gottesdienst, Lektorin Damaschke

11. Mai 10:30 Uhr Gottesdienst, Lektor Haas

18. Mai 10:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Rabenau

25. Mai 10:30 Uhr  Gottesdienst, Pfr. Rabenau

29. Mai 10:30 Uhr  Zentraler Himmelfahrtsgottesdienst,  

Pfr. Rabenau(Siehe Artikel S. 9)

01. Juni 10:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Rabenau
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Tritt herein. Die Tür ist offen! S. 9
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Internationaler Frauentreff S. 13

ABC-Café S. 13

Kindergruppe S. 13

Weststadtbüro – Wochenplan  
Februar 2025 S. 14

Dankeschönfeier vom 24.1.2025 S. 16

Geburtstage, Taufen, Bestattungen S. 17
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Das Letzte S. 20

Gottesdienste rund um Ostern
17. April 18 Uhr  Gründonnerstagsgottesdienst mit Abendmahl,  

Pfr. Rabenau

18. April 10.30 Uhr  Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl,  
Pfr. Kahl 

20. April 10.30 Uhr  Ostersonntagsgottesdienst mit Abendmahl,  
Pfr. Rabenau
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Kirchenvorstandswahl 2025

Im Oktober wird ein neuer Kirchenvorstand ge-
wählt. Hier sind für alle Interessierten die wich-
tigsten Termine.

·  Bis zum 28.2. Der Kirchenvorstand legt die 
Größe des künftigen KV, die Wahllokale und 
ihre Öffnungszeiten fest.

·  15.6. Ende der Möglichkeit, Wahlvorschlä-
ge aus der Gemeinde einzureichen (für einen 
Wahlvorschlag sind 10 Unterschriften von Ge-
meindegliedern notwendig)

·  22.6. Die Wählerliste wird eine Woche lang 
ausgelegt

·  25.9. Die Wahlbenachrichtigungen werden 
zentral versandt

·  Ab 26.9. Beginn der Online- Wahl und der 
Briefwahl

·  19.10. Ende der Online- Wahl

·  26.10. Kirchenvorstandswahl

·  2.11. Bekanntgabe der Gewählten im Gottesdienst

·  9.11. Ende der Widerspruchsfrist

·  Zwischen 16.11. und 25.1.2026 Verabschie-
dung des alten Kirchenvorstands und Einfüh-
rung des neuen Kirchenvorstands

Mitgeteilt

Segen für Lang- und Kurzentschlossene 
am 25.5.2025

Eure Liebe feiern, ohne lange Vorbe-
reitung aber festlich mit Gottes Segen. 
Dazu laden wir Euch an diesem unver-
gesslichen Datum nach Dörnigheim 
ein. Ihr habt die Wahl: Wollt ihr Eure 
Hochzeit in der Alten Kirche am Main 
erleben oder auf dem malerischen 
Kirchplatz oder lieber unterm Segens 
Bogen auf der Wiese nah am Wasser?

Ihr könnt Euch für den Tag vorher 
eine Zeit reservieren oder einfach 
spontan vorbeikommen.

Von 14 bis 18 Uhr sind wir für Euch da. 
Pfarrer*innen nehmen sich Zeit für ein 
Gespräch, Ihr könnt von Euch erzählen und was 
Euch als Paar ausmacht. Ihr sucht Euch ein Bi-
belwort als Trauspruch aus und wählt aus einer 
Playlist Eure Musik aus, die live für Euch gespielt 
wird. Dann beginnt Eure Feier, bei der Ihr im Mit-
telpunkt steht. Gott schenkt Euch Segen für Euer 

gemeinsames Leben. Natürlich könnt Ihr danach 
bei uns gleich auf Eure Liebe anstoßen. 

Was Ihr dafür braucht? Wenn Euch an diesem Tag 
eine kirchliche Trauung wichtig ist und eine*r 
von Euch beiden evangelisch ist, bringt bitte 
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Mitgeteilt

Eure standesamtliche Trauurkunde mit. Dann 
können wir Eure Hochzeit auch in die Kirchen-
bücher eintragen. Wenn ihr Euch einfach einen 
Segen wünscht, weil er gerade jetzt für Euch als 
Paar wichtig ist oder ihr nicht evangelisch seid, 
freuen wir uns auch. 

Wenn Ihr mehr wissen wollt: ab 15.2. nachsehen 
auf https://einfachheiraten.info/
Im Namen des Teams: Martin Streck, Clara Sperzel, 
Svenja Neumann, Kirsten Schulmeyer, Kerstin 
Schröder, Annegret Zander, Anne-Christin Pforr, 
Margit Zahn 

Büro-Birgit verabschiedet sich 

Am 1. November 2008 begann 
ich als Leitung der Tagesein-
richtung für Kinder der Ev. 
Friedenskirche in der Castell-
straße 9 in Kesselstadt meine 
Tätigkeit. Im Kindergarten gab 
es bereits eine Birgit und so 
haben mich die Kinder einfach 
Büro-Birgit genannt und das ist 
bis heute so geblieben.  

Die Bezeichnung drückt ganz 
gut aus, dass viele meiner Auf-
gaben im Büro erledigt wur-
den. Das war anfangs eine gro-
ße Herausforderung für mich, 
von der Pädagogik in administrative Aufgaben-
felder einzutauchen und meine Rolle zu finden. 

In meiner beruflichen Laufbahn habe ich mein 
Handeln und Wirken danach ausgerichtet, sich 
mit Respekt zu begegnen und die täglichen 
Anforderungen prozessorientiert zu bewälti-
gen. 

Schon als Kind war mir klar, dass ich eine Arbeit 
machen will, damit es Kindern gut geht und dass 
ich Menschen generell helfen will. Nun am Ende 
meines Berufslebens blicke ich mit Freude und 
stolz auf mein Wirken zurück. Viel habe ich erlebt 
und sehr viele Menschen habe ich in ihrem Le-

ben begleitet. Manchmal 
war es nicht leicht, zu ak-
zeptieren, dass nicht alle 
Vorhaben oder Probleme 
schnell und befriedigend 
zu lösen waren. 

Wenn ich auf die letzten 
16 Jahre hier in der Kita 
Friedenskirche zurückbli-
cke, dann tue ich das mit 
einem Gefühl der Bewun-
derung und Demut für 
diesen Berufszweig. Bei 
aller Verschiedenheit, hat 
mich immer überzeugt, 

dass wir zum Wohle der Kinder und als familien-
unterstützende Institution eine enorm wichtige 
Arbeit tagtäglich geleistet haben.  

Mein Aufgabenfeld war sehr umfassend und ge-
prägt von vielen gesetzlichen Vorgaben, die ein-
gehalten werden mussten. Das alles aufzuzäh-
len, würde den Rahmen hier sprengen. Es war 
wie ein Tanz auf verschiedenen Parketten mit 
unterschiedlichen Tanzpartnern, um das bildlich 
darzustellen. Je mehr Übung, desto besser wur-
de die Kür. 

Die Leitungsverantwortung hat viel Disziplin 
und Durchhaltevermögen, Menschen- und Fach-
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kenntnis verlangt, aber sie hat mir auch viel ge-
geben. Zufriedene Kinder, Eltern KollegInnen, 
Träger, Gemeindemitglieder u. v. m. haben mir 
den Sinn meiner Arbeit bestätigt. 

Ich bin meinem Team sehr dankbar für die ver-
gangenen Jahre, für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit, für das Zusammenstehen in schwieri-
gen Zeiten, für den Umgang miteinander und für 
alles, was wir gemeinsam geleistet und bewirkt 
haben. 

Bei allen Familien möchte ich mich herzlich be-
danken, für das Vertrauen und die gute Zusam-
menarbeit. An die vielen engagierten Elternbei-
räte in all den Jahren geht besonderer Dank. 

Zu guter Letzt möchte ich mich bei der Ev. Kir-
chengemeinde bedanken und die Zusammenar-

beit mit unserem ehemaligen Träger Pfarrer Dr. 
Merten Rabenau hervorheben, der unsere Arbeit 
geschätzt und gewürdigt hat. 

Ab Mai 2025 werde ich meinen Ruhestand an-
treten und mehr Zeit mit meiner Familie und 
besonders mit meiner Enkeltochter verbringen 
können. Für das Lesen, den Garten, den Wald, 
das Kochen, die Musik, etc. habe ich wieder mehr 
Muse und wer weiß, vielleicht fange ich wieder 
mit dem Malen an. 
 
Die schönsten Erinnerungen an meine Berufs-
jahre habe ich mit meiner Kita und dafür sage ich 
DANKESCHÖN, Eure Büro-Birgit. 
 
Birgit Nowak-Buschbeck 
Diplom Sozialpädagogin  
Leitung 

Mitgeteilt

Abschied von Elke Stenger

Als Erzieherin in einer Kita 
gehören Verabschiedun-
gen zum Jahresablauf dazu. 
Jedes Jahr steigen Kinder 
aus, weil sie in die Schu-
le kommen, zu weiterfüh-
renden Schulen wechseln 
oder umziehen. Dabei gab 
es viele mehr oder weni-
ger schmerzliche Abschie-
de von Kindern und Eltern. 
Auch von etlichen Kollegin-
nen und Kollegen fiel der 
Abschied nicht leicht. Allen 
voran von meinem lieben 
Kollegen Mario Bechtold, mit dem ich 16 Jah-
re im Hort arbeiten durfte. Wir alle wissen, dass 
dies der Lauf der Dinge ist und dass es nur durch 

Veränderung zur Weiterent-
wicklung kommt. 

Nun bin ich selbst an der 
Reihe, mich auf etwas Neu-
es einzulassen. Am 1.April 
2025 werde ich zur Rent-
nerin. In den 29 Jahren im 
Hort durfte ich um die 500 
Kinder ein Stück ihres We-
ges begleiten. Es war und 
ist ein großes Erlebnis zu 
sehen und zu unterstützen, 
wie sich Kinder in diesem 
Alter entwickeln. Aus einem 

Kindergartenkind, das noch viel Rückmeldung 
braucht, was es darf und was nicht, wird langsam 
ein Schulkind mit wachsender Autonomie und 
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Vertrauen in die eigenen Entscheidungen und 
Fähigkeiten. Ich durfte mit den Kindern Lachen, 
mich mit ihnen freuen, aber auch Trost spenden 
und ihnen zur Seite stehen, wenn es Probleme 
gab. Ich lernte mit den Kindern und durch sie, 
Dinge auszuprobieren anstatt immer an altbe-
kanntem festzuhalten. 

Durch manche Gespräche und Situationen 
konnte ich die Welt ein Stück mit Kinderaugen 
sehen. In einem geschützten Rahmen konnte 
über manches Thema geredet werden, so z.B. 
Freundschaft, Respekt, Gewalt Krieg, Gott und 
vieles mehr. Dafür möchte ich mich herzlich bei 
den Kindern bedanken. 

Das Vertrauen der Eltern, uns das Liebste und 
das Wertvollste was sie haben anzuvertrauen 
macht mich stolz und auch dafür bedanke ich 
mich. Ihre Offenheit und Ihre wohlwollende Zu-
gewandtheit hat mir die Arbeit leicht gemacht 
und hat dazu beigetragen, dass ich sehr gerne in 
den Hort gekommen bin. 

Unvergessen werden mir auch die unzähligen 
Feiern und Feste in der Einrichtung bleiben an 
denen viele Eltern mitgearbeitet haben. Ad-
ventsmärkte, Martinsfeiern, Sommerfeste, Weih-
nachtsgottesdienste um nur einige zu nennen. 
Aber auch die Hortfeste ,wie Wichtelfeier, Niko-
laus, Fasching, Ostern, oder die Geburtstagsfei-
ern werde ich in guter Erinnerung behalten. Der 
Höhepunkt war jedoch jedes Jahr (Corona aus-
genommen) die Hortfreizeit in der Osterwoche. 
In diesen 4 Tagen kann man beobachten und er-
leben, wie die Kinder ihre Selbstständigkeit aus-
leben und daran wachsen. Hier noch einmal ein 
Dankeschön an die Mamas, die uns das Gepäck 
transportiert haben. 

Der Zusammenhalt und die gegenseitige Unter-
stützung des Teams hat dazu beigetragen, dass 

die Arbeit auch in Krisensituationen größten 
Teils aufrecht erhalten werden konnte. Durch 
regelmäßige Fortbildungen, Supervisionen und 
Konzepttage konnte sich das Team weiter entwi-
ckeln und neue Ideen erarbeiten und umsetzen. 

Seit etwa 25 Jahren war ich auch die Stellver-
tretung der Leitung mit eigenen festen Zustän-
digkeiten. Diese umfassten die Unterstützung 
der Leitung, sowie organisatorische, als auch 
pädagogische Aufgaben. Die gute Zusammen-
arbeit mit unserer Büro Birgit war geprägt durch 
Empathie, großes Vertrauen, Menschlichkeit, 
Humor und trotzdem professionellen Umgang 
miteinander. Ich habe viel von ihr gelernt und 
fühlte mich mit meinen Anliegen stets ernst ge-
nommen. Danke Birgit für die lange und wirklich 
gute Zeit. 

Auch wenn sich die Trägerschaft seit Anfang des 
Jahres geändert hat, möchte ich mich bei der 
Friedenskirchengemeinde bedanken, die uns so 
viele Jahre unterstützt und gefördert hat. Großen 
Dank vor allem auch an Pfarrer Rabenau, der sich 
auch in schwierigen Zeiten für uns eingesetzt hat 
und uns durch einige Krisen begleitet hat. Vielen 
Dank für die schönen Gottesdienste bei unseren 
Feiern, danke für die Andachten mit den Kindern 
und die Segnungen bei den Patenfeiern im Hort. 

Ja, das alles werde ich ab April nicht mehr ha-
ben. Ich werde die Erinnerungen daran in Ehren 
halten und ich werde vieles vermissen. Vor allem 
aber werde ich die Menschen vermissen, mit de-
nen ich viele Jahre und Erfahrungen geteilt habe. 
Machts gut. Man sieht sich. 

Eure Elke

Birgit Nowak-Buschbeck und Elke Stenger wer-
den am Sonntag, dem 30.3.2025, im Gottesdienst 
durch Pfarrer Rabenau verabschiedet.
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Sind die Milchzähne raus?
Cettina Colantoni ist neue Leiterin des Posaunenchores 

Da sitzt sie erwartungsvoll und 
gut gelaunt in unserem Wohn-
zimmer bei einer Tasse Tee und 
erzählt. Der dicke schwarze Ruck-
sack (Inhalt eine goldglänzende 
Trompete) wartet noch gedul-
dig bis zum Ende des Interviews, 
dann ertönen satte wohlklingen-
de Töne eines Blues unter meiner 
Klavierbegleitung. Einfach schön!

„Sind die Milchzähne schon 
raus?“ – so kam einst Pfarrer  
Rabenau in den Hort der Frie-
denskirche, um für Nachschub 
beim Anfängerkurs des Posau-
nenchores zu werben. Damals 
war sie gerade 9 Jahre alt – bestes Alter, um in 
Gemeinschaft Noten, Takt, Rhythmus und nicht 
zuletzt die Blastechnik zu erlernen. Hat geklappt! 
Ziemlich durchgängig blieb sie dabei und hatte 
im Laufe ihrer Entwicklung Freude daran, in der 
Tradition der Auftrittstermine des Posaunencho-
res zu stehen: 

·  1. Advent: Eröffnung des Adventsmarktes an 
der Reinhardskirche

·   „Wir singen den Advent herbei“ am 1. Advent 
in der Friedenskirche zum Abschluss des Ad-
ventsmarktes

·  An Heilig Abend begleitete der Posaunenchor 
in den vergangenen Jahren beide Gottesdiens-
te

·  Gottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag

·  Himmelfahrt

·  „Wir läuten die Ferien ein“, ein besonderer Got-
tesdienst am letzten Sonntag vor den Som-
merferien

Dieses Jahr wird dieser letzte Sonntag eine be-
sondere Bedeutung haben, denn Pfarrer Raben-
au wird aus seinem Pfarrdienst und somit auch 
aus der Leitung des Posaunenchores verabschie-
det. Dies ist nun auch der Grund für den Wechsel 
in der Chorleitung. 

Cettina Colantoni bläst seit fast 30 Jahren Trom-
pete und hat einige Posaunenleitungsseminare 
am kirchenmusikalischen Institut in Schlüch-
tern (Musiktheorie, Gehörbildung etc.) durch-
laufen und nach einer Abschlussprüfung einem 
Eignungsnachweis für Chorleitung erworben. 
Deshalb ist die aktive, kompetente junge Frau 
für Kesselstadt eine gute Wahl. Sie wird ihren 
Dienst ehrenamtlich versehen, bekommt aber 
eine Übungsleiterpauschale für die wöchentli-
che Probe des Posaunenchores im Gemeinde-
haus Castellstraße. Im Augenblick läuft gerade 
kein Anfängerkurs – aber bei Interesse kann man 
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sich bei „Cettina“ gern auch privat melden unter 
mail@cettina-colantoni.de.

Der Posaunenchor besteht zur Zeit aus 11 Perso-
nen im Alter zwischen 16 und 64 Jahren (6 Trom-
peten, 3 Posaunen, 2 Tuben).

Frau Colantoni wird sich demnächst um die Ter-
minplanung des Chores sowie die Kommunikati-
on mit dem Kreisposaunenchor kümmern. Dies 
beinhaltet die Planung von Sitzungen, Jubiläen, 
Workshops, Lehrgänge für Jungbläser und Lan-
desposaunentage.

Hauptberuflich ist die junge sympathische Frau 
ebenfalls in Sachen Kunst unterwegs. Nach ei-
nem Studium der Kunstgeschichte in Frankfurt 
(Magisterabschluss 2012) arbeitet sie im Phil-
ippsruher Schlossmuseum im Fachbereich Kul-

tur und betreibt dort im Team das Ausstellungs-
management und die Projektkoordination in 
Teilzeit. Freiberuflich ist sie als Grafikdesignerin 
beschäftigt.

Cettina, 37 Jahre jung, in Kesselstadt zweispra-
chig aufgewachsen, ist ein „Vereinsmensch“.

In ihrer Freizeit engagiert sie sich im Verein „Men-
schen in Hanau“ für Inklusion und musikalisch 
im Steinheimer Ensemble „wild woodies and 
friends“ (Holz-und Blechbläser).

Wünschen wir ihr gute Zusammenarbeit und Er-
folg bei der Arbeit mit unserem Posaunenchor!
Es freut sich auf schöne Musik und wünscht ihr 
Gottes Segen!

Helga Dehio

Was Paulus zum Abendmahl 
zu sagen hat …
An Gründonnerstag, dem 17. April, treffen wir 
uns um 18 Uhr in der Friedenskirche. In einem 
Kreis sitzen wir zusammen, singen, erinnern uns 
an das letzte Abendmahl von Jesus und kom-
men miteinander ins Gespräch. Paulus war unzu-
frieden, wie in Korinth Abendmahl gefeiert wird. 
Warum und was das bis heute für Folgen hat 
wollen wir gemeinsam bedenken. Im Anschluss 
werden wir das Abendmahl feiern. Wenn Sie Lust 
haben mitzudenken und mitzufeiern sind Sie 
herzlich willkommen!

Tritt herein. Die Tür ist offen!
Himmelfahrtsgottesdienst 2025

Am Donnerstag, dem 29.5., feiern wir wieder 
gemeinsam um 10.30 Uhr einen Himmelfahrts-

gottesdienst in der Friedenskirche, Philippsruher 
Allee 48.

„Ich glaube, Jesus hat an Christi Himmelfahrt 
vergessen, die Tür hinter sich zu schließen. Und 
zwar mit Absicht!“ An Himmelfahrt erinnern wir 
uns, dass Jesus diese Welt endgültig verlassen 
hat. Seitdem hat ihn niemand je wieder gese-
hen. Aber dieser Tag markiert nicht nur einen 
Abschied, er ist zugleich eine freundliche Einla-
dung …

Den Gottesdienst gestaltet Pfarrer Merten  
Rabenau und der Posaunenchor Kesselstadt. 
Wie in den vergangenen Jahren beginnen wir 
bereits um 10 Uhr mit einem kleinen Umtrunk 
vor der Kirche. Nach dem Gottesdienst können 
das Bier, der Sekt sowie Säfte und andere al-
koholfreie Getränke gerne gemeinsam leerge-
trunken werden.
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Singen macht spaß!
CHOR

montags von 18:45-20:15 Uhr

im Gemeindehaus/ Helmholtzstraße 53c

Chor Der
Friedenskirche

Kontakt: Mareike.Rabenau@ekkw.de / C.Loges Tel.: 259801

Singen macht spaß!
CHOR

montags von 18:45-20:15 Uhr

im Gemeindehaus/ Helmholtzstraße 53c

Chor Der
Friedenskirche

Kontakt: Mareike.Rabenau@ekkw.de / C.Loges Tel.: 259801

Singen macht spaß!
CHOR

montags von 18:45-20:15 Uhr

im Gemeindehaus/ Helmholtzstraße 53c

Chor Der
Friedenskirche

Kontakt: Mareike.Rabenau@ekkw.de / C.Loges Tel.: 259801



FÜR UNSERE HAUSAUFGABENHILFE:
Wer möchte Schüler/innen der 2. – 4. Klassen 
1x wöchentlich unterstützen?

Unsere Hausaufgabenhilfe findet an den Tagen 
Montag, Dienstag und Donnerstag in der Zeit 
von 12.00 – 15.00 Uhr statt.

Die Schüler/innen benötigen Unterstützung bei 
der Erledigung der täglichen Hausaufgaben und 
beim Lesen üben. Alle Kinder müssen täglich 
lesen und das gelesene anschließend erzählen. 
Viele unserer Schüler/innen benötigen täglich 
Unterstützung.

FÜR UNSER SOZIALCAFÉ:
In gemütlicher Atmosphäre treffen sich jeden 
Mittwoch ab 16.00 – ca. 19.00 Uhr viele Bewoh-
ner/innen, die eine Sozialberatung benötigen.

Unsere Sozialarbeiter führen in Einzelgesprächen 
mit den Klienten die Beratungen und die Ehren-
amtlichen helfen beim ausfüllen der Anträge.

FÜR WEITERE KURSE UND  
VERANSTALTUNGEN:
Weiterhin suchen wir Ehrenamtliche für andere 
Angebote und verschiedene Veranstaltungen, 
schauen Sie bitte auf unseren Belegungsplan 
was Sie interessiert und sprechen Sie uns da. Vie-
le Kurse/Veranstaltungen 

Bitte melden Sie sich telefonisch unter 06181 
5071878 bei Birgit Heinz oder unter 676602030 
bei Dagmar Zumpe und Laura Reitz. 

Sie können uns auch gerne eine Mail schreiben 
unter birgit.heinz@ekkw.de oder  
weststadtbuero@hanau.de

… wir erwarten Sie
Weststadtbüro-Team
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Mitgeteilt

Weststadtbüro benötigt Ihre Hilfe
Ehrenamtliche in verschiedenen Bereichen  
für das Weststadtbüro gesucht!  
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Wir bieten eine Vielzahl von kosten-
freien Angeboten. Der Veranstal-
tungskalender bietet dazu einen 
Überblick. Alle Angebote mit einem 
gelb hinterlegten Hintergrund sind 
offene Angebote und ohne Anmel-
dung. Die Angebote mit weiß hinter-
legtem Hintergrund benötigen eine 
Anmeldung. 

Zusätzlich gestalten und organisieren 
wir Veranstaltungen, Ausflüge und 
Feste. Bei Rückfragen melden Sie sich 
gerne bei uns!
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Dankeschönfeier vom 24.1.2025
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Brüggemann Innenausbau GmbH 
Moselstraße 40 . 63452 Hanau 

Telefon 06181/30498-29 
Telefax 06181/30498-20 

www.der-brueggemann.de 

 

DAMIT AUS 
RAUMTRÄUMEN 
TRAUMRÄUME 
WERDEN 

 

Wir danken allen Inserenten  
für die Unterstützung

Jederzeit erreichbar –
auf Wunsch Besuch zu Hause

Wir erledigen für Sie zuverlässig und kostengünstig alle Bestattungsangelegenheiten.

Seit über 50 Jahren

Am Hauptbahnhof 4 · Hanau
(Hansa Haus) – Parkplätze vorm Haus –

� (0 61 81) 1 28 00
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Mitgeteilt

Wer nicht möchte, dass seine Daten in 
„Unsere Gemeinde“ veröffentlicht  
werden, meldet sich im Gemeindebüro,  
Castellstr. 9, Telefon 259875 .

Vielen Dank für Ihr Verständnis!  
Alle Angaben wie immer ohne Gewähr.

Pfarrer Dr. Merten Rabenau
An der großen Hufe 1a
Telefon 22576, Fax 22549
Mail: Pfarramt1.Hanau-Kesselstadt@ekkw.de

Weststadtbüro
Kurt-Schumacher-Platz 8
Sprechzeiten: Mo – Do.10 – 15.00 Uhr
Telefon 5071878
Mail: Stadtteilbuero-weststadt@t-online.de

Gemeindebüro Sandra Dames
Castellstraße 9
Öffnungszeiten: Mo 15 – 18 Uhr / Do 9 – 12 Uhr
Telefon 259875  
Mail: hanau-kesselstadt.gemeindebuero@ekkw.de

Internet
www.friedenskirche-hanau.de

Jugendzentrum
Helmholtzstraße 53c
Telefon 259268 
und Telefon 20667

Kindertagesstätte
Castellstraße 9
Telefon 4288630
Mail: kita.friedenskirche.hanau@ekkw.de

Kinderhort
Castellstraße 9
Telefon 4288631
Mail: hort.friedenskirche.hanau@ekkw.de

Ihr Weg zu uns IMPRESSUM 

Herausgeber:
Kirchenvorstand der ev. Friedenskirche 
Kesselstadt 
V.i.S.d.P.: Elke Meves, 
Georg-Wolff-Str.7a,  
63454 Hanau 
Redaktion: Helga Dehio, Elke Meves,  
Merten Rabenau

Fotos:
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Erscheinungsweise: viermal im Jahr 
Auflage: 2.100 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
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Beiträge bitte an: 
redaktion.friedenskirche@kirchenkreis-
hanau.de 
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